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Ein kleines Spiel
mit Großen Folgen FredxGeorge

Von Akisoldstuff

Ausreden und Beruhigende Worte

Kapitel 14

Nach dem Frühstück als wir aufstehen wollte um wieder in unser Zimmer zu
verschwinden, erklang Mums Stimme „Jungs? Könnt ihr mir bitte helfen
abzuräumen?“
Huch? Was war das denn? Seid wann machte Mum das, und vor allem nachdem was die
letzten Tage vor gefallen war? Es war vollkommen untypisch für sie und doch nickten
wir und blieben bis alle fertig waren und sich aus der Küche verzogen. Wir halfen ihr
abräumen und schwiegen dabei, warfen uns hin und wieder sehnsüchtige Blicke zu.
Dass uns Mum ziemlich scharf beobachtete war uns nicht einmal klar.
Ich stellte gerade die letzten Teller zurück, während Fred mit Hilfe eines Zaubers
abspülte, als Mum wieder die Stimme erhob.
„Also.... ähm...“, sie klang schon irgendwie ziemlich nervös. „Fred George? Wollt...ihr
mir...erklären, was gestern passiert ist. Also im Wohnzimmer?“
Ich drehte mich erschrocken um, wollte es sofort erkläre mich entschuldigen, ich
wollte mich nicht streiten, wollte einfach nicht lügen, doch kam mir Fred zuvor der
ganz ruhig klang.
„Was meinst du Mum?“
„Na was wohl, ich...-ich habe doch gesehen, was ihr gemacht habt...ihr... ihr...“, traute
sie sich etwa nicht es aus zu sprechen, dass wir uns geküsst haben, nun wahrscheinlich
war sie viel zu unsicher. Genauso wie ich... ich zitterte schon am ganzen Leib, hielt
mich an der Anrichte fest, während ich den Blick zwischen Fred und Mum hin und her
huschen lies.
„Ich verstehe nicht? Was haben wir gemacht?“
Immer noch war Fred genauso ruhig wie zu vor er klang vollkommen ernst und
unschuldig.
„Na, dass ihr euch GEKÜSST habt, dass meine ich! Meint ihr ich habe dass nicht
gesehen? Was geht hier vor, Fred Weasley? WAS bei Merlins Bart geht hier eigentlich
vor!?“, schrie sie uns an...ich zuckte zusammen rutschte unwillkürlich näher zu Fred an,
doch er schaffte es trotzdem ruhig zu bleiben, wie auch immer... er schien gerade das
vollkommene Gegenteil von mir zu sein, auch wenn wir uns sonst so ähnlich waren.
Nun war er ganz cool, ruhig, während ich einem Nervenzusammenbruch nahe war.
„Mum? Geküsst? George und ich? Wann soll das gewesen sein? Gestern? Ich weiß
wirklich nicht was du meinst... vielleicht hast du es dir eingebildet. Ich meine...ich habe
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George die Tränen weg gewischt und habe ihn getröstet, er war doch völlig am
ende...nicht war George?“
Jetzt erst schien er mich wieder in das Gespräch einzubeziehen und sah mich
abwartend an, und ich sah ihm an, dass er hoffte, dass ich mich zusammen reißen
konnte. Dass ich log und ihr nichts sagte, damit wir weiter zusammen bleiben
konnten.
„Ja... ich...Mum...was denkst du von uns... ich...“, während ich sprach sah ich nicht zu
Mum nur zu Fred um ruhig zu bleiben. „Mum so etwas ist nie passiert wirklich...“
„ Was...? Wirklich... oh... oh... dass... es tut mir leid...“
Mum kam auf uns zu und drückte uns wieder an sich... gab uns beiden einen dicken
Schmatzer auf die Wange und lächelte uns mit Tränen in den Augen an.
„Es tut mir so leid...ich habe.. in der Aufregung wohl über reagiert. Es tut mir so leid.“
Und schon folgte noch ein Schmatzer, bevor sie uns endlich gehen lies.
Schnell gingen wir nach oben.
Und Endlich waren wir allein... Ich setzte mich auf eines der Betten und lies mich
erleichtert nach hinten fallen, hörte noch wie Fred die Tür schloss und sah zu ihm hin
„Das war knapp...ein Glück, dass du dich beherrschen konntest, ich hätte das nie
geschafft...“
Fred kam zu mir kniete sich über mich und lächelte leicht.
„George, selbst wenn Mum, das heraus gefunden hätte, ich hätte dich nie allein
gelassen. Mein Schöner....“
So lies er sich neben mich sinken und schlang die Arme um mich.... leise seufzend legte
ich den Kopf auf Freds Brust und hauchte.
„Ich hatte solche Sehnsucht nach dir...als ich....als ich bei ~Ihm~ war.... Fred.... „, leise
rannen die Tränen über meine Wangen, als mich diese Erinnerungen überkamen... „Er
hat mir so weh getan... so oft....“
Fred blieb neben mir liegen einen Moment, ich wusste einfach nicht was ich machen
sollte, die Tränen stoppten einfach nicht mehr... Ich hickste leise auf und setzte mich
auf begann wieder zu schluchzen immer schlimmer.... auf einmal fühlte ich mich so
allein, wie ich gewesen war, als ich Tag ein, Tag aus in dieser Hütte gewesen
war...Doch da spürte ich wie Fred sich hinter mich setzte, mich zwischen seine Beine
zog und mich mit Armen und Beinen umschloss.
„Hab keine Angst... ich bin bei dir... ich werde stets deine Tränen trocknen.“
Zitternd schmiegte ich mich an ihn, lauschte seinen worten.
Immer weder wiederholte er sich.
„Ich liebe dich.“
Ich erschauderte.
„Ich lasse dich nie allein.“
Mein Atem wurde ruhiger.
„Hab keine Angst.“
Die Tränen versiegten.
„Bald ist alles wieder normal.“
Gerade war ich dabei ruhig zu werden, in seinen Armen, war kurz davor einfach ein zu
dösen.
Als mich ein Klopfen aufschreckte. Wer war das?
Fred seufzte und sah zu der Tür, nur sehr langsam löste er sich und legte mir einfach
eine Decke um, dann ging er zur Tür und öffnete sie.

Fred sah auf Seinen kleinen Bruder hinab, der nervös vor ihm stand und zu ihm hoch
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sah, hinter ihm Ginnie, die einfach zur seite blickte. Eigentlich hatte Fred gerade keine
Lust auf die beiden, vor allem nicht auf Ginnie, schließlich war sie doch so entsetzt
gewesen, als George und er sich geküsst hatten vor dem gesamten Griffindor.
Trotzdem wartete er ab. Ron der seinen Bruder doch gar nicht so ernst kannte, auch
wenn er Schon die ganze zeit so gewesen war, in der George fort gewesen war, so
dachte er nun da ihr Bruder wieder da war, würde auch Freds Fröhlichkeit zurück
kehren, doch da hatte er sich wohl geirrt.
„Fred? Wir wollten nach George sehen... Er ist schließlich auch unser Bruder.“ Rasch
nickte Ginnie und Fred strich sich durchs Haar sah dann zu George herein. „Ist es Ok
wenn die beiden kurz rein kommen. Und sobald er die Zustimmung hatte ließ er die
beiden rein, die sofort zu ihrem Bruder gingen und sich einfach auf dem Bett
platzierten.

Tadaaaaaaaa nach langem mal wieder ein Kapitel ^^``
Sorry dass es so lange gedauert hat *seufz*
Nya hier ist mal wieder eines^^
Ich hoffe es gefällt euch, beim nächsten mal dann ein kleines Gespräch zwischen den
Geschwistern und vielleicht das ein oder andere Geständnis oder der ein oder andere
Plan, mal sehen ^^
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